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(54) Stiefelknecht-Vorrichtung mit variablen Montagemöglichkeiten

(57) Eine Stiefelknecht-Vorrichtung (1) weist ein Hal-
teelement (3) mit U-förmiger Aussparung (40) zum klem-
menden Fixieren eines Schuhs oder Stiefels (71) eines
Benutzers auf.

Das genannte Halteelement ist um eine Schwenk-
achse (51) schwenkbar an einem Stützelement (2) be-

festigt. Das Halteelement umfasst ein Klemmteil (4) mit
der U-förmigen Aussparung (40), sowie eine Trittfläche
(31), die dafür geeignet ist, von einem Benutzer mit einem
Fuss (72) oder einem Hilfsmittel gedrückt zu werden und
so im Bezug auf die Schwenkachse eine Hebelkraft zu
erzeugen, wobei die Schwenkachse zwischen der Tritt-
fläche und dem Klemmteil angeordnet ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft Stiefelknecht-Vorrichtun-
gen gemäss dem Oberbegriff des unabhängigen Paten-
tanspruchs.

Stand der Technik

[0002] Ältere Menschen sind oft in ihrer körperlichen
Beweglichkeit stark eingeschränkt, mit entsprechenden
negativen Auswirkungen auf alltägliche Abläufe wie bei-
spielsweise das An- und Ausziehen von Kleidungsstük-
ken. Um diesen Menschen dennoch ein möglichst selbst-
ständiges Leben zu ermöglichen, werden eine Vielzahl
von Hilfsmitteln entwickelt.
[0003] Ein Stiefelknecht ist eine Vorrichtung, welche
das Ausziehen von Stiefeln und anderem Schuhwerk er-
leichtern soll. Ursprünglich dienten Stiefelknechte dazu,
dass man die in der Regel schmutzigen Stiefel und Schu-
he beim Ausziehen nicht anfassen musste. Eine bekann-
te Stiefelknecht-Vorrichtung 1, wie sie beispielsweise in
Figur 1 dargestellt ist, besteht aus einem Halteelement
3 in der Form einer U-förmigen Aussparung 40 in einem
länglichen Brett 11. Unter dem Brett ist ein zweites Brett
13 angebracht, welches dafür sorgt, dass zwischen
Fussboden 65 und Halteelement ein Zwischenraum ver-
bleibt. Um mit einer solchen Vorrichtung einen Stiefel,
bzw. einen Schuh auszuziehen (vgl. Figur 1 (c)), wird der
eine Fuss 72 mit dem Stiefel 71 bzw. Schuh in der Aus-
sparung platziert, so dass das U-förmige Haltelement 4
den Stiefel 71 klemmend fixiert. Der zweite Fuss 72’  wird
auf dem hinteren Bereich 12 des Brettes aufgestellt 11,
um die Vorrichtung auf dem Fussboden zu fixieren. Der
Benutzer kann nun den ersten Fuss 72 nach oben ziehen,
während der Stiefel im Stiefelknecht 1 verbleibt.
[0004] Ein solcher herkömmlicher Stiefelknecht benö-
tigt eine erhebliche motorische Koordinationsfähigkeit,
und man hat während der Benutzung keinen sicheren
Stand. Ohne Abstützung mit einer oder beiden Händen
können diese Geräte von bewegungseingeschränkten
Personen nicht verwendet werden. Vor Gebrauch muss
sich der Benutzer zudem zur Bereitstellung der Vorrich-
tung bücken. Durch die instabile Lage entsteht erhöhte
Verletzungsgefahr. Solche herkömmlichen Stiefel-
knecht-Vorrichtungen sind deshalb als Schuh-Auszieh-
hilfe für ältere Menschen wenig geeignet.
[0005] Bei verbesserten Varianten wird die Stiefel-
knecht-Vorrichtung mit einem Stock oder einem anderen
Element versehen, an welchem sich der Benutzer fest-
halten kann.
[0006] In GB 2453926 wird eine Stiefelknecht-Vorrich-
tung gezeigt, bei welcher an einem Stock mit Haltegriff
ein Halteelement mit U-förmigem Klemmteil schwenkbar
am Stock befestigt ist. In der Gebrauchsposition steht
das U-förmige Halteelement waagrecht vom Stock weg.
An den zwei Enden des Halteelements angebrachte

Stützfüsse bilden zusammen mit der Stockspitze eine
Dreipunktauflage der Vorrichtung. Der Benutzer stützt
sich auf den Stock, was einerseits seiner Stabilisierung
dient, und andererseits der notwenigen Beschwerung
der Vorrichtung, um diese am Fussboden zu fixieren.
Nach Gebrauch kann das Halteelement nach unten ge-
schwenkt werden. Auch eine solche Vorrichtung benötigt
einige motorische Koordinationsfähigkeiten, da der Be-
nutzer selber die Vorrichtung fixieren muss. Bei einer
Fehlbedienung besteht die Gefahr von Stürzen.

Darstellung der Erfindung

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Stiefel-
knecht-Vorrichtung der eingangs erwähnten Art zur Ver-
fügung zu stellen, welche die oben erwähnten und an-
dere Nachteile nicht aufweist. Insbesondere soll eine sol-
che Stiefelknecht-Vorrichtung sicherheits- und komfort-
mässig besser sein, und soll auch von Personen mit ein-
geschränkten motorischen Fähigkeiten sicher und leicht
verwendet werden können. Der Benutzer soll mit einem
Bein immer einen sicheren Stand haben. Die Benützung
soll ohne Bücken möglich sein.
[0008] Eine andere Aufgabe der Erfindung ist es, eine
Stiefelknecht-Vorrichtung zur Verfügung zu stellen, wel-
che flexibel an den jeweiligen Einsatzort anpassbar ist.
Eine solche Stiefelknecht-Vorrichtung soll zudem platz-
sparend sein. Sie ist vorteilsweise robust und langlebig,
und kann kostengünstig hergestellt werden. Vorteilswei-
se besteht die Stiefelknecht-Vorrichtung aus wenigen
Teilen, die auf einfache Art zusammengebaut werden
können.
[0009] Diese und andere Aufgaben werden gelöst
durch eine erfindungsgemässe Stiefelknecht-Vorrich-
tung gemäss dem unabhängigen Anspruch, sowie einen
entsprechenden Bausatz. Weitere bevorzugte Ausfüh-
rungsformen sind in den abhängigen Ansprüchen gege-
ben.
[0010] Eine vorteilhafte Stiefelknecht-Vorrichtung ge-
mäss der Erfindung weist ein Halteelement mit U-förmi-
ger Aussparung auf, zum klemmenden Fixieren eines
Schuhs oder Stiefels eines Benutzers. Das genannte
Halteelement ist um eine Schwenkachse schwenkbar an
einem Stützelement befestigt. Das Halteelement um-
fasst ein Klemmteil mit der U-förmigen Aussparung, so-
wie eine Trittfläche. Die Trittfläche ist dafür geeignet, von
einem Benutzer mit einem Fuss oder einem Hilfsmittel
gedrückt zu werden und so im Bezug auf die Schwenk-
achse eine Hebelkraft zu erzeugen, wobei die Schwenk-
achse zwischen der Trittfläche und dem Klemmteil an-
geordnet ist.
[0011] Diese Trittfläche erlaubt es einem Benutzter so-
mit, durch Herunterdrücken der Trittfläche mit dem Fuss
oder einem Hilfsmittel wie beispielsweise einem Geh-
stock das Halteelement von einer platzsparenden Lager-
position in eine Benutzungsposition zu schwenken, ohne
dass sich der Benutzer bücken muss. Ebenso kann der
Benutzter durch Herunterdrücken des Halteelements mit
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dem Fuss oder einem Gehstock im Bereich des Klemm-
teils das Halteelement wieder von der Benutzungsposi-
tion in die Lagerposition schwenken.
[0012] Eine erfindungsgemässe Stiefelknecht-Vor-
richtung ist besonders vorteilhaft für Personen mit moto-
rischen Einschränkungen, eignet sich aber genauso gut
für Personen, welche einfach einen praktischen Stiefel-
knecht benötigen. So kann eine solche Stiefelknecht-
Vorrichtung beispielsweise auch in Reitställen, Werkstät-
ten, Garderoben und Schuhgeschäften verwendet wer-
den, um das Ausziehen von Stiefeln oder anderem
Schuhwerk zu erleichtern bzw. zu beschleunigen.
[0013] Vorteilsweise weist das Stützelement einen
Flansch auf, welcher dazu eingerichtet ist, an einer Flä-
che befestigt zu werden. Dies erlaubt eine einfache Mon-
tage beispielsweise an einer senkrechten Fläche, wie
z.B. an einer Wand, einem Türrahmen oder einem Pfei-
ler. Alternativ kann der Flansch so ausgeführt sein, dass
das Stützelement der erfindungsgemässen Stiefel-
knecht-Vorrichtung am Fussboden befestigt werden
kann.
[0014] In einer anderen vorteilhaften Ausführungsform
einer erfindungsgemässen Stiefelknecht-Vorrichtung
weist das Stützelement eine Halterung auf zur Befesti-
gung der Stiefelknecht-Vorrichtung an einer Stange, ins-
besondere zu einer klemmenden, lösbaren Befestigung.
Eine solche Halterung kann beispielsweise als Rohr-
schelle ausgestaltet sein. Eine solche Variante erlaubt
dann beispielsweise die Montage der Stiefelknecht-Vor-
richtung an einem Möbelbein oder einem Geländer. Be-
sonders vorteilhaft ist die Halterung an verschiedene
Durchmesser und/oder Ausrichtungen der Stange (senk-
recht, waagrecht, schräg) anpassbar.
[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form einer solchen erfindungsgemässen Stiefelknecht-
Vorrichtung weist das Halteelement ein Scharnierteil auf,
welches über ein Scharnier schwenkbar mit dem Stütz-
element verbunden ist, wobei das Klemmteil des Halte-
elements am Scharnierteil befestigt oder angeformt ist.
Vorteilhaft weist bei einer solchen Stiefelknecht-Vorrich-
tung das Klemmteil zwei oder drei Befestigungsbereiche
auf, an welchen alternativ das Klemmteil am Scharnierteil
befestigbar ist. Besonders vorteilhaft ist ein erster Befe-
stigungsbereich an einem dem offenen Ende der U-för-
migen Aussparung des Klemmteils abgewandten Rück-
seite des Klemmteils angeordnet. Ein zweiter und/oder
ein dritter Befestigungsbereich ist an einem oder beiden
Armen des Klemmteils angeordnet.
[0016] Dieser modulare Aufbau des Halteelements er-
laubt die einfache Anpassung einer erfindungsgemäs-
sen Stiefelknecht-Vorrichtung an die lokal gegebenen
Montagemöglichkeiten, sowie insbesondere an die spe-
zifischen Wünsche und Fähigkeiten eines Benutzers. So
kann beispielsweise in der Benutzungsposition die
Längsachse der U-förmigen Aussparung parallel zu ei-
ner Wand angeordnet sein, oder senkrecht. Weiter ver-
einfacht dieser modulare Aufbau die Montage der Stie-
felknecht-Vorrichtung. Zuerst kann das Stützelement am

gewünschten Ort befestigt werden, wobei beispielsweise
ein Flansch des Stützelements leicht zugänglich ist. In
einem zweiten Schritt kann dann ein Klemmteil des Hal-
teelements in der gewünschten Ausrichtung an einem
bereits am Stützelement montierten Scharnierteil des
Halteelements befestigt werden.
[0017] Bei erfindungsgemässen Stiefelknecht-Vor-
richtungen sind vorteilhaft das Klemmteil und das Schar-
nierteil durch eine oder mehrere Schrauben oder andere
Verbindungsmittel miteinander verbunden. Alternativ
können das Klemmteil und das Scharnierteil durch einen
Rastmechanismus verbunden sein. Ebenfalls möglich ist
beispielsweise eine Schwalbenschwanz-Verbindung.
[0018] Eine erfindungsgemässe Stiefelknecht-Vor-
richtung wird vorteilsweise im Spritzgussverfahren aus
Plastik oder Aluminium hergestellt. Natürlich sind auch
andere Materialien denkbar, insbesondere Metalle, bei-
spielsweise Stahl, aber auch Holz.
[0019] Ein erfindungsgemässer Bausatz umfasst die
Elemente einer solchen erfindungsgemässen Stiefel-
knecht-Vorrichtung in zerlegter Form.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0020] Zum besseren Verständnis der vorliegenden
Erfindung wird nachfolgend auf die Zeichnungen Bezug
genommen. Diese zeigen lediglich Ausführungsbeispie-
le des Erfindungsgegenstands.

Figur 1 zeigt schematisch eine herkömmliche Stiefel-
knecht-Vorrichtung (a) in Aufsicht, (b) in Sei-
tenansicht, und (c) während der Benutzung
einer solchen Vorrichtung.

Figur 2 zeigt schematisch eine Ausgestaltungsform
einer erfindungsgemässen Stiefelknechtvor-
richtung, montiert an eine Wand, (a) im her-
untergeklappten Zustand, und (b) im aufge-
klappten Zustand.

Figur 3 zeigt schematisch die Stiefelknechtvorrich-
tung aus Figur 2, mit zur Übersichtlichkeit
weggelassenem U-förmigem Klemmteil, (a) in
einer Aufsicht in Richtung Wand, (b) in einer
Seitenansicht, (c) in einem Querschnitt ent-
lang der Linie A-A, und (d) in einer perspekti-
vischen Ansicht.

Figur 4 zeigt schematisch eine perspektivische An-
sicht des U-förmigen Klemmteils der Stiefel-
knecht-Vorrichtung aus Figur 2.

Figur 5 zeigt schematisch in perspektivischer Ansicht
eine Ausführungsform einer erfindungsge-
mässen Stiefelknechtvorrichtung im herunter-
geklappten Zustand, mit alternativen Monta-
gepositionen des U-förmigen Klemmteils, (a)
mit seinem rechten Arm am Scharnierteil be-
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festigt, und (b) mit seinem linken Arm am
Scharnierteil befestigt.

Figur 6 zeigt schematisch in perspektivischer Ansicht
die verschiedenen Montagepositionen des U-
förmigen Klemmteils der Stiefelknecht-Vor-
richtung aus Figur 2 bis 5, in den dafür vorge-
sehenen vorteilhaften Montagepositionen an
der Wand.

Ausführung der Erfindung

[0021] Die im Folgenden gegebenen Beispiele dienen
der besseren Veranschaulichung der Erfindung, sind je-
doch nicht dazu geeignet, die Erfindung auf die hierin
offenbarten Merkmale zu beschränken.
[0022] Eine vorteilhafte Ausführunsgform einer erfin-
dungsgemässen Stiefelknecht-Vorrichtung 1 wird in den
Figuren 2 bis 6 gezeigt.
[0023] Figur 2 zeigt eine erfindungsgemässe Stiefel-
knecht-Vorrichtung 1 in einer ersten möglichen Monta-
gevariante I, montiert an eine Wand 61 (durch Striche
angedeutet). Die Stiefelknecht-Vorrichtung umfasst ein
Stützelement 2 mit einem Flansch 20. Dieser Flansch
ist im gezeigten Beispiel mittels dreier Schrauben 21 oder
anderer geeigneter Befestigungsmittel an der senkrech-
ten Wand 61 befestigt. Das Stützelement weist weiter
zwei Scharniervorsprünge 23 auf, welche mit entspre-
chenden Elementen (nicht sichtbar) des Halteelements
3 ein Scharnier 5 bilden, so dass das Halteelement 3 um
eine Schwenkachse 51 schwenkbeweglich mit dem Stüt-
zelement 2 verbunden ist. Dem Fachmann sind verschie-
dene Möglichkeiten bekannt, ein solches Scharnier zu
realisieren.
[0024] Das Halteelement 3 umfasst ein Scharnierteil
30, welches mit dem Stützelement 2 verbunden ist, sowie
das eigentliche Klemmteil 4 mit der U-förmigen Ausspa-
rung 40, in der funktionsgemäss ein Benutzer seinen
Schuh klemmend fixieren kann.
[0025] Das Scharnierteil 30 weist einen Befestigungs-
bereich 33 auf, mit drei Löchern 36. Das Klemmteil 4
wiederum weist auf seiner der Öffnung der Aussparung
40 entgegengesetzten Rückseite 43 einen Befestigungs-
bereich 45 auf, in welcher drei gegengleiche Sacklöcher
46 vorgesehen sind. Zur Befestigung des Klemmteils 4
am Scharnierteil 30 werden drei Schrauben durch die
drei Löcher 36 hindurch in die drei Sacklöcher 46 einge-
schraubt.
[0026] In alternativen Varianten können Scharnierteil
30 und Klemmteil 4 beispielsweise durch einen geeigne-
ten Rastmechanismus dauerhaft oder lösbar miteinan-
der verbunden werden. Eine solche Variante erlaubt den
raschen Zusammenbau einer erfindungsgemässen Stie-
felknecht-Vorrichtung ohne Schraubenzieher. Ebenfalls
möglich ist eine formschlüssige Verbindung, beispiels-
weise eine Schwalbenschwanzverbindung.
[0027] Das Klemmteil ist im Wesentlichen U-förmig,
mit einer Rückseite 43, welche einen rechten Arm 42 und

einen linken Arm 44 verbindet. Das Klemmteil 4 weist
auf der Innenkante der durch die beiden Arme 42, 44 und
die Rückseite 43 gebildeten U-förmigen Ausnehmung 40
eine Gummilippe 41 auf, welche dazu dient, die Klemm-
wirkung zu verbessern und das Schuhwerk zu schonen.
[0028] Das Halteelement 3 weist weiter eine Trittfläche
31 auf, welche im gezeigten Beispiel auf dem Scharnier-
teil 30 angeordnet ist. Diese Trittfläche 31 ist auf der Seite
der Schwenkachse 51 angeordnet, welche dem Klemm-
teil entgegengesetzt ist. Ein Gummibelag 32 auf der Tritt-
fläche dient der sichereren Benutzung, alternativ können
beispielsweise auch Rippen oder andere Strukturierun-
gen verwendet werden.
[0029] Befindet sich nun die erfindungsgemässe Stie-
felknecht-Vorrichtung 1 in einer Lagerposition, wie in Fi-
gur 2(a) dargestellt, in welcher das Halteelement 3 her-
untergeklappt und platzsparend parallel zur Wand 61 an-
geordnet ist, so kann der Benutzer mit einem Fuss oder
einem Gehstock auf die Trittfläche 31 drücken (angedeu-
tet mit einem Pfeil), wodurch das Halteelement 3 nach
oben geschwenkt wird. Im unteren Schwenkbereich ist
der Drehwiderstand des Scharniers gering. Im oberen
Endschwenkbereich erfolgt vorteilsweise über Passun-
gen eine Klemmung des Scharniers, respektive alterna-
tiv eine lösbare Scharnier-Indexierung, damit das Halte-
element nicht wieder durch das Eigengewicht zurück-
schwenkt. Eine solche lösbaren Klemmung oder Einra-
stung erlaubt es, die erfindungsgemässe Stiefelknecht-
Vorrichtung über einen längeren Zeitraum in der Benut-
zungsposition zu belassen, wenn dies der Benutzer be-
vorzugt, und nur bei Bedarf in die Lagerposition wegzu-
schwenken.
[0030] Die Schwenkbewegung des Haltelements nach
oben zur Benutzungsposition ist durch Stoppflächen 22,
22’, 34, 34’ des Stützelements 2 und des Halteelements
3 begrenzt.
[0031] Die erfindungsgemässe Stiefelknecht-Vorrich-
tung 1 befindet sich nun in der Benutzungsposition, wie
in Figur 2(b) dargestellt. Ein Benutzer kann nun beispiels-
weise mit dem Rücken stabil an die Wand 61 angelehnt
mit Hilfe der Stiefelknecht-Vorrichtung einen Schuh nach
dem anderen ausziehen. Anschliessend kann der Benut-
zer mit dem Fuss oder einem Gehstock auf einen Arm
42, 44 des Klemmteils 4 drücken (angedeutet mit einem
Pfeil), und so das Halteelement von der Benutzungspo-
sition zurück in die Lagerposition schwenken.
[0032] Für den gesamten Benützungsvorgang muss
sich der Benutzer nie bücken, insbesondere nicht um
das Halteelement zu schwenken. Der Benutzer hat im-
mer einen Fuss sicher auf dem Boden. Er kann sich zu-
dem, je nach Montageposition an der Wand abstützen,
oder an einem Hilfsgerät wie beispielsweise einem Rol-
lator oder einer Gehstütze etc. Das schwenkbare Halte-
element 3 kann anstatt mit einem Fuss auch mit einem
Gehstock oder einer Gehstütze bedient werden.
[0033] Im gezeigten Beispiel sind Stützelement 2 und
Halteelement 3 so ausgestaltet, dass in einer Benut-
zungsposition das Klemmelement auf die Wand 61 be-
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zogen nicht waagrecht angeordnet ist, sondern leicht ab-
gesenkt. Dies verbessert die Benutzbarkeit, da sich der
Fuss unterhalb des Körpers befindet, und die Bewe-
gungsrichtung des Fusses beim Ausziehen des Schuhs
nicht senkrecht ist.
[0034] Die lokalen Gegebenheiten beispielsweise in
einer Wohnung, in welcher eine erfindungsgemässe
Stiefelknecht-Vorrichtung montiert werden soll, können
sich stark unterscheiden. Das dargestellte Ausführungs-
beispiel einer erfindungsgemässen Stiefelknecht-Vor-
richtung erlaubt deshalb die Montage in drei alternativen
Varianten, wobei die Bedienung durch den Benutzer
identisch ist.
[0035] Zusätzlich zu der in Figur 2 gezeigten Variante,
in welcher das Klemmteil mit der Rückseite 43 am Schar-
nierteil 30 befestigt ist, kann bei der gezeigten vorteilhaf-
ten Ausführungsform das Klemmteil alternativ auch an
einem der beiden Arme 42, 44 mit dem Scharnierteil 30
verbunden werden, wie in Figur 5 gezeigt. Zu diesem
Zweck weist das Klemmteil 4 drei Befestigungsbereiche
45, 45’, 45" auf, an der Rückseite 43, am rechten Arm
42 und am linken Arm 44 des Klemmteils 4, mit jeweils
drei Sacklöchern 46. Bei der Montage der  Stiefelknecht-
Vorrichtung kann vor Ort entschieden werden, welche
der drei Montagevarianten verwendet wird. Zusätzliche
Bauelemente sind dazu nicht notwendig.
[0036] Falls das Klemmelement 4 spiegelsymmetrisch
ausgestaltet ist, mit identischer Ober- und Unterseite,
sind zwei Befestigungsbereiche 45, 45’ ausreichend, ei-
nem an der Rückseite, und einem an einem der beiden
Arme.
[0037] Die Vorteile der verschiedenen Montagevarian-
ten einer solchen erfindungsgemässen Stiefelknecht-
Vorrichtung gehen aus Figur 6 hervor. In einer ersten
Montagevariante 1 wird die Stiefelknecht-Vorrichtung
vorzugsweise in der Mitte einer Wand auf einer geeig-
neten, an den vorgesehenen Benutzer angepassten Hö-
he befestigt, indem der Flansch an die Wand 61 ge-
schraubt wird. Diese Variante entspricht derjenigen aus
Figur 2, und ist besonders geeignet für Benützer mit Geh-
hilfen, welche die Hände benötigen.
[0038] Für andere Benützer sind die Montagevarian-
ten II und III eventuell besser geeignet. Hier wird die Stie-
felknecht-Vorrichtung in unmittelbarer Nähe zu einem
Türrahmen 62 oder einem Mauervorsprung an der Wand
61 befestigt. Die Öffnung der U-förmigen Aussparung ist
dabei von der Türe weggerichtet. Das Herauf- und Her-
unterklappen des Haltelements erfolgt auf die gleiche Art
und Weise, durch Drücken der Trittfläche bzw. eines
Arms des Halteelements mit dem Fuss oder einem Geh-
stock. Der Benutzer kann sich mit Blick Richtung Türrah-
men am Türrahmen festhalten, und so sicher und einfach
seine Schuhe ausziehen. Diese Montagepositionen sind
insbesondere auch für Benutzer ohne Gehhilfen geeig-
net.
[0039] Die Ausrichtung des Klemmelements kann
noch weiter angepasst werden, indem der Flansch leicht
rotiert an der Wand befestigt wird.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Stiefelknecht-Vorrichtung

1 1 B rett

12 hinterer Bereich

13 Stützbrett

2 Stützelement

20 Flansch

21 Befestigungselement, Schraube

22, 22’ Stoppfläche

23 Scharniervorsprung

3 Halteelement

30 Scharnierteil

31 Trittfläche

32 Gummibelag

33 Befestigungsbereich

34, 34’ Stoppfläche

35 Rippe

36 Loch

4 Klemmteil

40 U-förmige Aussparung

41 Gummilippe

42 rechter Arm des Klemmteils

43 Rückseite des Klemmteils

44 linker Arm des Klemmteils

45, 45’, 45" Befestigungsbereich

46 Sackloch

47 Längsachse der U-förmigen Aussparung

5 Scharnier
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51 Schwenkachse

61 Mauer

62 Türrahmen

65 Fussboden

71 Stiefel, Schuh

72, 72’ Fuss

Patentansprüche

1. Stiefelknecht-Vorrichtung (1) mit einem Halte-
element (3) mit U-förmiger Aussparung (40) zum
klemmenden Fixieren eines Schuhs oder Stiefels
(71) eines Benutzers, wobei das genannte Halte-
element um eine Schwenkachse (51) schwenkbar
an einem Stützelement (2) befestigt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Halteelement ein Klemm-
teil (4) mit der U-förmigen Aussparung (40) umfasst,
sowie eine Trittfläche (31), die dafür geeignet ist, von
einem Benutzer mit einem Fuss (72) oder einem
Hilfsmittel gedrückt zu werden und so im Bezug auf
die Schwenkachse eine Hebelkraft zu erzeugen, wo-
bei die Schwenkachse zwischen der Trittfläche und
dem Klemmteil angeordnet ist.

2. Stiefelknecht-Vorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stützelement (2)
einen Flansch (20) aufweist, welcher dazu eingerich-
tet ist, an einer Fläche (61) befestigt zu werden.

3. Stiefelknecht-Vorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stützelement (2)
eine Halterung aufweist zur Befestigung der Stiefel-
knecht-Vorrichtung (1) an einer Stange, insbeson-
dere zu einer klemmenden, lösbaren Befestigung.

4. Stiefelknecht-Vorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Halteelement (3) ein Scharnierteil (30) aufweist, wel-
ches über ein Scharnier (5) schwenkbar mit dem
Stützelement (2) verbunden ist, wobei das Klemmteil
(4) am Scharnierteil (30) befestigt oder angeformt ist.

5. Stiefelknecht-Vorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Klemmteil (4)
zwei oder drei Befestigungsbereiche (45, 45’, 45")
aufweist, an welchen alternativ das Klemmteil am
Scharnierteil (30) befestigbar ist.

6. Stiefelknecht-Vorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass ein erster Befesti-
gungsbereich (45) an einer dem offenen Ende der
U-förmigen Aussparung (40) des Klemmteils (4) ab-

gewandten Rückseite (43) des Klemmteils angeord-
net ist, und ein zweiter und/oder ein dritter Befesti-
gungsbereich (45’, 45") an einem oder beiden Armen
(42, 44) des Klemmteils angeordnet ist.

7. Bausatz für eine Stiefelknecht-Vorrichtung nach ei-
nem der vorangehenden Ansprüche.
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